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Umschau

Wiıderspruch den JüngstenAußerungen Kennans stehen, die praktisch auf
10© Neutralisierung Deutschlands hinauslaufen.
In SCINETr „Kıbel des W eltkommunismus‘“‘ (München 1957, Isar--Verlag. ‚4U)

pricht Massimo Salvadori VOoO  - „NewLook®® Rußlands un meınt
damıiıt das NeUu€e Gehabe der bolschewistischen Führer, das aber nıchts anderes be-
zwecke als den Westen täuschen. Der Bolschewismus bleibt der gleic}1e, der
w e1N totalitäres System, das NUur darauf ausgeht, den Menschen Ideo-
ogle willen vergewaltigen.

In diesem ınn un V  =2) dieser Erkenntnis aus schreıibt alvador de Madarlaga
der Zürcher Zeitung VO. Dezember 1957 „DiIie wahrhaft realistische Hal-

{ung ist diejenige, welche die Tatsachen erkennt un Auge behält: WILT werden
ange der Sackgasse verharren INUSSECH, als Moskau dıe Kommünistische

Partei regıert. Jede Politik des Westens, die nıcht darauf AUS ıst, die Kommuni-
stische Partei allmählich aus ihren Vorposten j Kuropa un schließlich auch AUSs
Moskau vertreiben, ist schon ı OTaUVUs Z Scheitern bestimmt. rst Mın 1€S
klar erkannt worden ıst, WIT der esten ı der Lage SCIN, Verteidigung SC-
SCcHh Cıe heimtückische Gefahr, dıe ih bedroht, einheıtlıch ı Breite ıun 1lelie
organisıeren.“”

UMSCHAU

Diese Aufgabe wıll die Zzweıte Auf-
Das ecue „Lexikon für Jlage des bewährten Lexikons erfüllen,

dessen erster Band soeben erschienenTheologie un Kırche
ISst. Neun eltere sollen eiwa halb-

‚„Die Katholiken haben ZUr Zeıt eın Jährıgen Abständen Tolgen. IrTotz glei-
theologisch - kirchliches : Nachschlage- cher Bandzahl iırd sıch der Umfang
werk, das dem heutigen Stand der Wis- erheblich erweıtern. Den. UQ° Spalten
senschaft: un Forschung, den CH- des bisherigen ersten Bandes Bar-
1  en Verhältnissen un Tatsachen tholomäus) stehen Nun 1272 gegenüber.

Säamtliche Artikel wurden VOoO  —_allem entspräche.” Dieser Satz, VOT

Knapp 30 ahren ı Vorwort der ersten Mitarbeitern ne  = geschrieben Dennoch
Auflage des „Lexikons. für'Theologie en sıch Struktur un Anlage des
und Kırche‘“‘ geschriıeben, gilt heute Werkes nicht geändert Hs behandelt
wen1gstens für den deutschen Sprach- sämtliche Fächer der Theologie un des
aum verstärktem aße Jedermann kirchlichen Lebens, Gegensatz
e115 W16 sehr sıch dıe ge1ıstige Struk- den großen französisechen Nachschlage-
iur der eıt gewandelt hat Neue Pro- werken, dıie sıch auf ‘e1InNe bestimmte
bleme sind aufgetaucht, Fragen Diszıplin beschränken Ks teilt dıe Ma-
ach geworden. Die theologische Wis-
senschaft ist ank stärke- Lexikon für Theologie un Kırche Be-
ren Auffächerung CHNSC Fachgebiete gründet Ol Dr Michael Buchberger Zweıte,

FKülle Erkenntnisse fort- völlıg 111e  e hbearbeitete Auflage Unter dem
Protektorat VO.  — Eirzbischoft Dr Michael

geschritten dıe aber ringen Buchberger, Kegensburg, nd Erzbischof
ordnenden und auswählenden and he- Dr Kugen Seiterich, Freiburg, hrsg. Joset

Höfer, RHRom un arl Rahner, Innsbruck.dürfen, sollen S16 überhaupt den Weg KErster Band A — Baronius. (406” Seiten un:die Theologie un! Verkündigung fin- 1272 Sp.) Freiburg, 195%X, Herder. Subskrıp-den t10NSPTEIS In 69,
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terıe e1INe große Zahl VOo  b Einzelarti- ten sich mıt knappen ufw der
keln die auch ber sekundäre BEinzel- damals allgemein üblichen Lehre und
fragen 1iNe schnelle Auskunft gestatien, ihren Grundlagen Schrift un Tradi-
während sıch beispielsweise das gleich- tıon begnügt, ohne stärkeres Bemühen
ZEeILLS erscheinende evangelische e X1- spekulative Erhellung un bıbel-
kon „Die Religion Geschichte und theologische Begründung. Die zweıte
Gegenwart"” auf größere Themen un Auflage betont cdıiese zentralen Fächer
zusammenhängendere Darstellung kon- wesentlich stärkeren aße S1e
zentrıert einzelne Fragen jedoch NUr greift damıt iNe gute ITradıition des
auf dem Weg über das Register d. alten ‚„ Wetzer un Welte“‘ wıeder auf
Schluß des etzten Bandes beantwortet der SCINCL ausführlichen systematischen
Schließlich stehen wıederum 11N€ el Artikel WESCH och geschätzt
VO  — WHachberatern den Herausgebern für un benutzt WITL
die Aufstellung der Nomenklatur, die Da INa  - heute mıiıt Sanz In
Auswahl der Mitarbeiter un dıe fach- ensıta die bibeltheologischen und SySte-
liche Überprüfung der Beiträge ZUr matischen Zusammenhänge des Dogmas
Seite Das Protektorat übernahm der sucht un sıch nıcht mehr mıl 1Ur

Herausgeber der ersten Auflage, KErz- posılıven Zusammenstellung der Gege-
1SChHhO Dr. Michael Buchberger, dessen benheiten zufrieden gıbt kommt diıese
Name dafür ürg da{fis auch Seite des Lexikons echten Be-
Werk das bewährte Alte SCINEN rechten dürinıs der eıt entgegen Es ist dog-Platz erhält, MINEeEN miıt dem Krz- matıscher, theologischer, biblischer 24 7
bischof VOo  —_ Freiburg, Dr. ugen Seite- worden Es muht sich dıe Heilige Schrift
riıch. den Mittelpunkt rücken un! wahre

Kın Vergleich mit der ersten Auflage bıblische Theologie treıben. Darum
zZe1IgTt deutlich WIC sich es mıft Neuem bıeten dıese Artikel nıcht DUr erste In-
verbindet Nicht geändert hat sıich dıe formatıon, sondern tiefer führende Be-
Struktur Nn Artikel die erste Infor- Jehrung Sie geben alle sachlichen Aus-
matıonen bıeten Ihr Umfang entspricht künfte, S16 unterrichten auch oit dıf-

etiwa ihrem sachlichen Gehalt eher ferenzierter als dıe Vorgänger nau
uUurz als lang, meıst etwas knap- und sorgfältig über dıe Geschichte der

per als der ersten Auflage Sie ent- Begriffe un des Dogmas I radıtion
halten jedoch es Wesentliche un un kirchlichem Lehramt Theologie
geben hinreichende Auskunft usge- und Verkündigung Aber S1C geben SC-
wählte, sorgfältig gearbeitete Liıteratur- deutete Geschichte Sie suchen dıe VEl -

angaben welisen den Weg ZUr W1SSCH- borgenen Wurzeln der Entwicklung, TE
schaftlichen Weiterarbeit. Die Zahl die- heimlichen Tendenzen un! Triebkräfte,
SCr Artıkel hat sıch, bschon ECINISC WC- die, ihrer eıt me1lst unbewuflt erst
N15C (wie AA „Aufwertung‘ entfielen, dem rückwärtsschauenden 16 späte-
stark vermehrt on e1in Blick auf TEr Kpochen sichtbar werden.
diese Stichworte end- Diese NeCUeE Tendenz bibeltheo-
'9 Akademıien, er der Mensch- logischer Begründung un spekulatıv-
eıt Arbeiterpriester Arbeitnehmer, Ar- systematischer Erhellung zeigt sıch
beitslosigkeit rzt und Seelsorger uto- der Erweiıterung schon vorhandener und
matıion) AB WI1IC das NeCUE Lexikon der der Aufnahme Artikel Daher dıe
gewandelten Zeitsıtuation echnung wesentliche Vergrößerung des m{fangs!
tragen bemüht ISTt So sıind beispielsweise dıe Artikel: etz-

Neue Wege geht die Neuauflage tes Abendmahl, Abraham, Abstam-
den systematischen Artikeln über dıe mungslehre, Adam, AÄon, Apostel, ÄrT=-
zentralen Fragen aus ogma, Bibeltheo- beıt, Askese, theısmus auf eiINn vielfa-
ogle, Moral un Fundamentaltheologie. ches ihres bisherigen Umfangs gewach-
Die Herausgeber der ersten Auflage hat- CH., Der Artikel „Barock“‘ der hisher
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NUur Barockku st undBarockkulturbe- darum, nıcht ANUur das verpflich nde un!:
handelte,informiertjetzt über Kirchen- bsolut gültige Glaubensgut Vvorzutra-
geschichte, J1heologiegeschichte, Kunst SCNH, sondern auch den gesamten Rah-
und Musık des Barock. ‚„Barmherzig- INenNn darzustellen, dem heute dieses
keit“ früher ein kurzer Abschnitt VOon Glaubensgut verkündigt un gelebt wırd
20 Zeilen, erstreckt sıch jetz als „Barm- Indessen sıind dıe Herausgeber auch
herzigkeit Gottes un „Barmherzigkeit davon überzeugt dafß wahre Ireue ZU  —

Kirche un ihrer Lehre nıcht verwech-der Menschen über Spalten Zu den
neu aufgenommenen Stichworten 5C- selt werden dartf miıt mechanischer Wei-
hören unter anderen Abendland Ab- tergabe und aktenmäßiger Buchung {0-
schiedsreden Jesu, Absolutheitsanspruch ter Formeln Sie wußten, daß der CWI15
des Christentums, relig1öser Akt es gleiche Glaube 116 lebendige Dynamık
Testament als heilsgeschichtliche Pe 11 sıch rag die sıch STETS Ne  i entfalten
rıode, Amt Amt un: Charisma, nNnalo- un jeder eıt Antwort auf iıhre Fragen
1a enNUSs, Analogia fidei Anamnese, An- geben will Darum weicht das Lexikon
dachtsbeichte, Andersgläubige, Anfang, Fragen un schwlierigen Proble-
Angesicht (biblisch), Angst Anıma — Inen nıcht aus Ks äßt keine falsche
turaliıter christlana, Ätiologie, Auferste- Vorsicht walten, sondern wıirhbt Ver-
ungsleı uiIinahme Marıens den ständnıs für NeUe€eE Lösungen. Es biletet
Himmel nıcht nu  _ C1C Inventar des Hıs jetz Vor-

Dem aufimerksamen Leser 11N€ handenen, ZEIST vielmehr auch 1NEUEC

neuarlıge Gruppe VOo  e Stichworten auf Wege, dıe noch unbegangenes (TE
dıe VOoO  — den Herausgebern gedacht sind lände führen Kichtungen d
„als wissenschaftstheoretische Reflexion denen sıch S5ANZ NnEC UE Perspektiven —-
auf Wesen un Geschichte der Wissen- öffnen So sind neben vielen anderen,
schaft oder des theologischen Iraktats, die Artikel über Ablaß Anfang, Angelo-
der m1T diesem Namen bezeichnet ıst Jogie, Anthropologie (theologisch) Atio-
nıcht also direkt auf dıe ac. selbst ogie und Auferstehung Christi (bıblisch)
dıie olchen Traktat behandelt wahre Kabinettstücke der Kunst, auf
wırd" (Sp 618) So treten neben die knappem BRaum lebendige un chöpfe-
Stichworte Engel Mensch un Askese rische JTheologie ; treıben.
die Begriffe „Angelologie y ‚„Anthropo- In dieser Betonung der bibeltheolo-
logie‘ un „Aszetik” Da offenbar die gischen un spekulativ-systematischen
eıt für e1iIiNe große systematische Theo- Seite 1eg Stärke un Kigenart des
logie noch nıcht gekommen 1ST ZCISCH Lexikons Ks bewahrt das
solche Artikel NEeN eg, wie diese Dog- der Vergangenheit Blick auf dıe 7Zu-
matık den behandelten Sachgebieten unIDarum wıird nıcht UTr der theo-
aufzubauen welche Fragen berück- Jogischen Wissenschaft, sondern auch
sıchtigen, welche Probleme lösen un der seelsorglichen Verkündigung die-

welcher Rıchtung diese Lösung NCH, vielleicht mehr als ine große, —
suchen SC1 sammenhängende ogmatık, dıe le-

Selbstverständlich informiıeren alle SCI) heute NUur noch WENISC e1t un
diese systematischen Artikel erstier Tra besitzen. Gewiß die Ce10N-
Stelle sorgfältig un I  u über Aıe zelnen Artikel nicht ıe CISENEC Mitar-
derzeiıt der Kirche allgemeın ansCc- beıt Slie sınd N redlichen Sach-
NOINMeENE Lehre, die doctrina UuU- 1e  el geschrieben, dıe dem Gewicht
NIS Das Lexikon IST wahrem innn e1INn der behandelten ac. entspricht Die
„Kirchen‘““lexikon, geiragen VO. Geist Übersetzung den Alltag, Katechese,

tiefen Treue ZUT Kıirche un 1  S  hrer Predigt und Vortrag Mı der Benutzer
Lehre Es gibt ungeklärten Sondermei- selber eisten. Da aber gerade dieser
HUNSEN un modischen Strömungen kei- nüchternen Wissenschaftlichkeit
Ne  ea} aum. Die Herausgeber ließen hier VOoO Wort der Schriftt geleiteten Theo-
Cc1IN kritisches Auge walten, besorgt ogie die ac selber Wort ommt
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Y; Umschau.

die nichts anderes ıst als das lebendige SEr Kunstwerke wiıedergeben WEel Aus-
und en schaffende - Wort Gottes, stellungen, dıe VOT CINISCI Zeıt ı Mün-
arum dient das Lexikon ganz chen stattfanden, ZCISCH, WIC schwierig

Weise der Botschaft Jesu Christi solche Unternehmen sind Die Jubi-
un ihrer  e Verkündigung. äumsschau des Johann Bernhard Ka

Selbstverständlich sınd cıe einzelnen scher VOoO  b Erlach (1656—17/23) un die
Beiträge nicht Von gleichem Wert Ein Werkschau des Charles Edouard Jean-

Werk dem e1Ne solche Vielzahl VO  > neret genannt Le Corbusier (geb
Mitarbeitern beteiligt 1ST (allein die Mit- Okt 1837 der chweiz Der
arbeiterliste des ersten Bandes weıst erste Künstler repräsentiert dıe arocke
über 700 Namen auf), wird neben Höhe- Architektur, der zweıte vert«erı die —

punkten auch Stellen aufweisen, die derne BPaukunst Beide Ausstellungen
Wiünsche offenlassen Dalß diese schwa- benützen zunächst ihnen SECHMLEINSAMLE
chen Stellen auf 61MN Mindestmaß be- Möglichkeiten Überdimensionale Licht-
schränkt sınd, 1St allein schon e1ine bilder Skizzen Modelle un Öriginal-
staunenswerte Leistung der Herausge- werke der bekannten Arten beweglicher
ber un ihrer Fachberater Noch mehr Kunst Bildhauerei, Malereı un Kunst-
ZWINgT ZUL Bewunderung, da{fß TOTZ der handwerk el besıitzen jedoch dar-
verschiedenartigen erkun der Mit- über hinaus noch e1ıgene Mittel das
arbeıter, die allen theologischen Schu- Werk vergegenwärülgen Kür Fischer

VOoO  ; Erlach bauten die Osterreicher be-len und KRichtungen angehören, 6IMn Werk
Aaus C1NEI1N Guß entstanden ISTt Man Spu leuchtete Kästen, denen die perspek-

große Konzeption, die hinter allem tivischen Architekturentwürfe gestaffelt
steht 1N6 einheitliche Linie,. die sıch verschiedene Ebenen Tiefenraum VOTI' -
VoO  - der ersten bıs ZUTC etzten Seite E1 - täuschen ID  ur Le Corbusier geben Mo-
streckt Alle Beıträge Ssin delle äaus Kisen und Glas und auto-
Geist getragen, der dynamische VWeite matische Warbdiasprojektion Wesen und
und NI6 ruhendes Forschen nach der Werk Dabei treffen die Aussteller des
Wahrheit m17 lauterer Treue un Worte Barockmeisters 111 charakteristischer
(„ottes verbindet Das „Lexikon Weise cdas „Anblickhafte‘‘ und 'Thea-
für Theologie und Kirche tragt 6eI- terartıge der Bauten, während der Auf-
kennbar die Züge R meisterlichen bau der Werke des Modernen iN Bildern
Handschrift Ks WäaTItc indessen nicht und Modellen VONn Stahlskeletten und
standegekommen ohne dıe selbstlose Eisenbeton und Glas das Gerüsthafte
Mitarbeit der gesamten deutschen theo- sichtbar macht Prospekte sehen heı
logischen Wissenschaft 1E hat sich hıer Kischer VOoOHN Erlach Strukturen bei l e

Gemeinschaftsarbeit ZUSaMl- Corbusier
mengefunden, dıe hohe Anerkennung Kischer von KErlach kam früh äaus
ordert Wolfgang Seibel SCINELT Heimatstadt TaZz nach Rom, w U

be1ı Bernini, dem großen Erbauer der
Kolonnaden VOo  — Peter gelernt hat
Er fand Zugang den Kreisen der

Fischer VOo  ; Erlach un Le Corbusier schwedischen Königın Christine, der
geistreichen Tochter Gustav Adol{fs In

Das Werk zweıer Architekten diesen Kreisen begegnete em Archäo-
Das Werk Architekten annn IHNHan ogen un Kunsttheoretiker ate Bel-
nıcht aqusstellen. Fest ı den en SC lori un dem Polyhistor Athanasıus KIr-
baut, leibenArchitekturen unbeweglich. cher DasHistorische un Klassische
och hatıman wıeder versucht, wurden dort ebenso gepflegt WwW1€e das
sıch auch Bauwerke durch au Kuropäisch FKürstliche SO umfassend

vergegenwärlıgen €e1 mMı INan gebildet xonnte der K ünstler bel
zunächst auf Originale weithin verzich- SECINET Kückkehr nach Osterreich rasch
ten und nıt Hilfsmitteln das Wesen die- e1iINe Stelle Dienst des Fürsten VOonl
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